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	Mitteilung

	Überprüfung der Lernrückstände – Bewertungskonferenzen – Einsatz der Personen

	

	Sehr geehrte Frau Direktorin, sehr geehrter Herr Direktor,

	

	das Ministerialdekret Nr. 80 vom 3. Oktober 2007 und die Ministerialverordnung Nr. 92 vom 5. November 2007 regeln die Modalitäten und Zuständigkeiten für die Organisation der Aufholkurse und für die Überprüfung der Lernrückstände sowie die Abwicklung der ergänzenden Bewertungskonferenzen. Bekanntlich wird das Aufholen der Lernrückstände an den meisten deutschen Oberschulen des Landes nach dem 1. September 2008 überprüft und finden, dem entsprechend, auch die Bewertungskonferenzen erst im September 2008 statt.

Wie Sie wissen, sieht die Ministerialverordnung vor, dass das Aufholen der Lernrückstände von den Lehrpersonen der betroffenen Klassenräte 2007/2008, im Beisein einer anderen Lehrperson desselben Klassenrats überprüft wird (Artikel 8, Absatz 2: Le operazioni di verifica sono organizzate dal consiglio di classe secondo il calendario stabilito dal collegio dei docenti e condotte dai docenti delle discipline interessate, con l’assistenza di altri docenti del medesimo consiglio di classe …).

Im selben Artikel sieht die Ministerialverordnung vor, dass die aufgeschobene Schlussbewertung der betroffenen Schülerinnen und Schüler vom Klassenrat in der „alten“ Zusammensetzung durchzuführen ist (Absatz 8: La competenza alla verifica degli esiti nonché alla integrazione dello scrutinio finale appartiene al consiglio di classe nella medesima composizione di quello che a proceduto alle operazioni di scrutinio finale…).

Es ist ausdrücklich vorgesehen, dass in jenen Fällen, in denen die Überprüfung der Lernrückstände und die Bewertungskonferenzen nach dem Ende des Schuljahres, also nach dem 31. August 2008 durchgeführt werden, jenen Lehrpersonen, welche zu diesem Zeitpunkt Dienst an einer anderen Schule oder Organisationseinheit (altra posizione - z.B. Abkommandierung, Ernennung als Schulführungskraft) leisten und jenen, die in Pension gegangen sind, eine Spesenvergütung zusteht. Die formale Beauftragung soll zwischen den betroffenen Schulen geregelt werden. Handelt es sich um Lehrpersonen, die an einer anderen Schule Dienst leisten (mit unbefristetem und mit befristetem Arbeitsvertrag), sind letztere gebeten, die Spesen laut geltender Außendienstregelung abzurechnen, wobei sie nicht dem Kontingent der Schule anzulasten sind. Handelt es sich um Lehrpersonen in Pension, sind die formelle Beauftragung und die Spesenabrechnung, ebenfalls aufgrund der geltenden Außendienstregelung des Landes, von der betroffenen Schule selbst vorzunehmen.

Jene Personen, welche zum Zeitpunkt des Überprüfens des Lernrückstands keinen Auftrag als Lehrperson innehaben und auch nicht in Pension sind, erhalten für den Zeitraum der Überprüfung der Lernrückstände bis zur Bewertungskonferenz einen eigenen befristeten Arbeitsvertrag (è conferito apposito incarico per il tempo richiesto dalle operazioni succitate). Ihnen steht keine Spesenrückvergütung zu.

Aufgrund der Ministerialverordnung Nr. 92 vom 5. November 2007 ist klar, dass die Überprüfung des Aufholens der Lernrückstände und die Bewertungskonferenzen grundsätzlich von den Lehrpersonen der Klassenräte des Schuljahres 2007/2008 abgewickelt werden müssen, und dass die entsprechenden Lehrpersonen auch dazu verpflichtet sind. Mit Schreiben vom 10. Juli 2008, Prot. Nr. 7783, (siehe Anlage) hat das Unterrichtsministerium klargestellt, dass für die Überprüfung der Lernrückstände und die Bewertungskonferenzen im Falle einer rechtmäßigen Abwesenheit einer betroffenen Lehrperson (z.B. im Krankheitsfalle oder Inanspruchnahme einer anderen kollektivvertraglichen Abwesenheit wie etwa Mutterschaftszeit, Elternzeit oder Sabbatjahr) stellvertretende Lehrkräfte eingesetzt werden. Es ist klar, dass die nicht mehr im Schuldienst befindlichen Personen den ihnen vorgelegten eigenen Arbeitsvertrag für wenige Tage auch unterzeichnen müssen, um die entsprechenden Arbeitsverpflichtung einzugehen. Klar ist auch, dass Pensionisten nicht zur Abwicklung der oben genannten Tätigkeiten gezwungen werden können.

Mit freundlichen Grüßen

	

	

	Der Schulamtsleiter 

Dr. Peter Höllrigl


Anlage: w.o.
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